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Dekanatssynode
TREUCHTLINGEN – „Wer wir 

sind – was wir tun – wohin wir wol-
len“ – so lautet das zentrale Thema 
der Dekanatssynode am Freitag, 14. 
März, von 18.30 bis etwa 22 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in der 
Ringstraße. Nach einer Andacht und 
der Begrüßung durch Dekan Wolfgang 
Popp am Anfang geht es gegen 19 
Uhr weiter mit dem administrativen 
Teil. Gegenstand sind hierbei unter 
anderem die Jahresrechnung 2012, der 
Haushaltsplan für 2014, der Bericht 
des Dekans sowie einige Personalien. 
Ab etwa 20 Uhr wenden sich die An-
wesenden nach einem kleinen Imbiss 
dem eigentlichen Thema der Synode 
zu, bevor der Abend mit Liedern und 
Gebeten ausklingt.

Geringer Aufwand für Biber
TREUCHTLINGEN – In der vor-

letzten Stadtratssitzung hatte Richard 
Zäh (CSU) bei Bürgermeister Werner 
Baum angefragt, wie hoch die Un-
kosten seien, welche der Stadt im 
Jahr 2013 durch den Biber entstanden 
seien. Baum sagte zu, die Kostenhöhe 
von der Stadtverwaltung eruieren zu 
lassen. In der jüngsten Sitzung ver-
meldete das Stadtoberhaupt, dass es 
im vergangenen Jahr insgesamt knapp 
3.400 Euro gewesen seien.

Kinoabend für Frauen
TREUCHTLINGEN – Der Katho-

lische Frauenbund Treuchtlingen 
lädt für den morgigen Freitag alle 
Frauen um 18 Uhr zu einem amü-

santen Abend ins Kino „Central“ 
ein. Gezeigt wird an dem Abend der 
Streifen „Frau Ella“. Die Schau-
spieler Ruth Maria Kubitschek und 
Matthias Schweighöfer verkörpern in 
dem Film, wie sich die unterschiedli-
chen Generationen in humorvoller 
Art gegenseitig anspornen können, 
um schwierige Krisen zu meistern. 
Alle Mitglieder und Freunde sind 
hierzu willkommen. Im Anschluss 
daran treffen sich die Mitglieder in 
privater Runde zum geselligen Aus-
klang im Lechner-Keller.

Radler übersehen
TREUCHTLINGEN – Am vergan-

genen Dienstag nachmittag  gegen 
14.40 Uhr wollte ein 46-jähriger Ser-
vicetechniker aus der Oberpfalz mit 
seinem Transporter von der Elkan-
Naumburg-Straße nach links in die 
Bürgermeister-Döbler-Allee einbie-
gen und übersah hierbei einen stadt-
auswärts radelnden Zweiradfahrer. 
Durch das Bremsen und Ausweichen 
stürzte der 65 Jahre alte Pedelec-
Fahrer aus Treuchtlingen und zog sich 
hierbei Prellungen und Schürfwunden 
zu. An dem Rad entstand ein Schaden 
von rund 300 Euro, der Kleintranspor-
ter blieb unbeschädigt.

Treffen zur Rockenstube
SCHAMBACH – Im Gasthaus „Zum 

güldenen Ritter“ können sich interes-
sierte Frauen zur Rockenstube treffen. 
Die Termine sind einmal im Monat je-
weils mittwochs um 19 Uhr, und zwar 
am 19. März, 16. April, 21. Mai, 18. 
Juni, 16. Juli und am 20. August.

Jahresversammlung des SV Auernheim mit Neuwahlen:

Veränderte Vereinsspitze
Führungstrio nun mit Marco Meyer, Günter Wölfel und Matthias Schmidt

AUERNHEIM – In der jüngsten 
Jahreshauptversammlung des SV Au-
ernheim standen neben Ehrungen ins-
besondere Neuwahlen im Mittelpunkt. 
Hier gab es in der Führung einige 
Änderungen.

Nach der Begrüßung und dem To-
tengedenken verwies Vorstand Marco 
Meyer in seinem Bericht darauf, 
dass der Verein mit Trainer Matthias 
Blischke auch in die nächste Saison 
gehen wird, egal ob in der A- oder 
B-Klasse. Es sei erfreulich, dass die 
Zusammenarbeit weitergehe, da die 
Mannschaft und die Vorstandschaft 
sehr zufrieden mit seiner Tätigkeit 
seien.

Mit Blick auf die Jugendarbeit hieß 
es, dass die Kooperation mit dem SV 
Wettelsheim äußerst gut laufe. Seit 
heuer ist obendrein der VfL Treucht-
lingen bei bestimmten Jugendmann-
schaften in diese Spielgemeinschaft 
mit involviert.

Meyer bedankte sich bei seinen 
ehemaligen Vorstandskollegen Dieter 
Haase und Thomas Enzelberger für 
die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren. Beide 
bleiben dem Verein jedoch weiterhin 

treu. Dieter Haase wird sich weiter um 
die Mitgliederverwaltung kümmern, 
und Thomas Enzelberger steht dem 
Vorstand weiterhin als Beisitzer zur 
Seite.

Nach dem Kassenbericht von Mar-
tina Engelhardt und dem Bericht der 
Kassenprüfung wurden Kassier und 
Vorstand entlastet.

Nach den Berichten aus den Spar-
ten ging es an die Neuwahlen, die von 
der BLSV-Kreisvorsitzenden Brigitte 
Brand geleitet wurden. Sie ergaben 
folgendes Ergebnis: Marco Meyer 
wurde in seiner Vorstandsposition 
bestätigt. Ihm stehen nun gleichbe-
rechtigt Matthias Schmidt (für Dieter 
Haase) und Günter Wölfel (anstelle 
von Thomas Enzelberger) als Vor-
stände zur Seite.

Martina Engelhardt wurde als Kas-
siererin wiedergewählt, ebenso Chris-
toph Hauck als 1. Schriftführer und 
Fritz Reif als 2. Schriftführer. Als 
Revisoren fungieren weiterhin Karl-
Heinz-Wölfel und Stefanie Enzel-
berger. Ausschuss-Beisitzer sind nun 
Thomas Enzelberger, Michael Schäfer, 
Heike Busch, Thomas König und Ma-
nuel Meyer.

Außerdem wurden in der Versamm-
lung langjährige Mitglieder gewürdigt. 
Bei den Ehrungen ging ebenfalls BLSV-
Kreisvorsitzende Brigitte Brand mit zur 
Hand. Zehn Jahre dabei sind Thomas 
Lender, Elke Meyer, Milena Meyer, Alea 
Schäfer, Philip Lender, Simon Lender, 
Markus Seegmüller, Sophia Wittmann, 
Bianca Müller, Max Müller, Claudia 

Übele, Miriam Übele, Daniel Neumeier, 
Alfred Neumeier und Helga Wittmann. 
Ein Vierteljahrhundert mit von der 
Partie sind Gunda Engelhardt, Andreas 
Kress, Claudia Schäfer, Ute Webern-
dorfer, Petra Wiedemann, Marion Witt-
mann, Bettina Wölfel, Rene Wölfel und 
Erwin Ruppert. Vier Jahrzehnte dem 
Verein treu sind Bernhard Aust, Eduard 

Enderle, Klaus Hüttner, Friedrich Kas-
tenhuber, Hans Kress, Norbert Kress, 
Herbert Lender, Willi Mößner, Gerhard 
Röthel, Manfred Röthel, Gerhard Sil-
bereisen, Hermann Walther, Heinrich 
Wirth, Mirko Müller und Martin Kress. 
Auf stolze 50 Jahre bringen es Helmut 
Aust, Karl Kress, Karl Kugler, Günther 
Kuhr, Fritz Reif und Otto Wiedemann.

Die zahlreichen Geehrten des SV Auernheim stellten sich dem Fotografen.

TREUCHTLINGEN – Kaum gibt es eine neue Parkfläche 
nahe dem Stadtzentrum, ist diese auch schon unter Beschlag. 
Der brachliegende Platz in der Goethestraße (hinter dem Sani-
tätshaus Fadi), auf dem das ehemalige Gasthaus Sonne stand, 
ist seit einigen Tagen als provisorischer Parkplatz nutzbar. Die 
Fläche wurde mit Schotter befestigt und ist zum kostenlosen 
Parken freigegeben. Obwohl dies öffentlich noch nicht be-
kannt gegeben wurde, haben die „Treuchtlinger Buschtrom-

meln“ offenbar funktioniert. Der neue Parkplatz wurde sofort 
angenommen. Wie lange dieses Provisorium Bestand hat, ist 
noch unklar. Ziel der Stadt ist es, dass diese Fläche irgend-
wann wieder bebaut wird. Frühere Versuche, das ehemalige 
Anwesen zu retten und einer Nutzung zuzuführen, waren be-
kanntlich gescheitert. Nachdem der Gasthof abgerissen war, 
gab es für etliche Monate eine unbefriedigende Brache, die 
nun mit dem Park-Provisorium beseitigt ist.  Foto: Stanka

Parkplatz-Provisorium sofort unter Beschlag

BUBENHEIM – Auf ein sportlich 
wie finanziell gelungenes Jahr hat 
der Luftsportverein Treuchtlingen-
Pappenheim (LVT) bei seiner Jahres-
hauptversammlung zurückgeblickt. 
Bei den Vorstandswahlen gab es einen 
Wechsel im Amt des Vorsitzenden. 
Robert Renner trat die Nachfolge von 
Rüdiger Jäkel an.

Jäkel hatte zuvor das vergangene 
Jahr Revue passieren lassen. Er er-
innerte an die fliegerisch schlechten 
Wetterbedingungen in der ersten Jah-
reshälfte. Zwei Altmühlhochwässer 
im März und im Juni bremsten die 
Luftsportler zunächst kräftig aus und 
machten über Wochen hinweg den im 
Altmühltal bei Bubenheim gelege-
nen Flugplatz unbenutzbar. Zeitweise 
fanden die Treuchtlinger Fliegerasyl 
bei ihren Kollegen vom Segelflugver-
ein Weißenburg. Auch eine in Nie-
deröblarn (Österreich) im Juni ge-
plante Flugwoche fiel buchstäblich 
ins Wasser. 

Umso besser entwickelte sich aus 
Sicht des Luftsportvereins die zweite 
Jahreshälfte. Etliche Wochen mit bes-
ten Segelflugbedingungen und die 
Tatsache, dass drei Segelflugschüler 
und zwei Flugschüler für Ultraleicht-
flugzeuge (UL) zur Ausbildung an-
standen, sorgten für eine gute Auslas-
tung der vereinseigenen Maschinen. 
Sie waren im vergangenen Jahr ins-
gesamt rund 500 Stunden in der Luft. 

Damit wurde gegenüber dem Vorjahr 
sogar ein leichtes Plus bei den Flugzei-
ten verzeichnet.

Die Flugschüler machten gute Fort-
schritte, berichtete Ausbildungsleiter 
Karl-Heinz Meidinger. Jochen Horn 
gelang im Sommerfluglager in Buben-
heim der Alleinflug. Georg Lemmer-
meier, der den Alleinflug schon absol-
viert hatte, unterzog sich mittlerweile 
der theoretischen Prüfung zum Luft-
fahrerschein. Er wird im Laufe dieses 
Jahres auch die praktische Prüfung 
ablegen und dann die Segelfluglizenz 
in den Händen halten. 

Binnen der vergangenen Flugsai-
son zog Ferdinand Seidel die kom-
plette Ausbildung zum Ultraleicht-
piloten durch und absolvierte sowohl 
die praktische, als auch die theoreti-
sche Prüfung. Die Fluglehrerlizenz für 
dreiachsgesteuerte UL erwarb Thors-
ten Höhn, sodass im LVT nun vier UL-
Fluglehrer zur Verfügung stehen.

Meidinger legte auch die Strecken-
segelflugbilanz für den Verein vor, 
die 2013 nicht ganz so positiv ausfiel 
wie in den Jahren zuvor. Der LVT 
landete in der bayerischen Landes-
liga im Mittelfeld auf Platz 46 von 
93 teilnehmenden Clubs. Karl-Heinz 
Meidinger selbst flog aber auf Platz 9 
in der bayerischen Einzelwertung zur 
dezentralen Deutschen Meisterschaft 
im Streckensegelflug (DMSt) vor. Das 
ist das beste Einzelergebnis, dass der 

LVT in seiner Vereinsgeschichte vor-
zuweisen hat.

Umfangreich war der Tätigkeits-
bericht des Technischen Leiters Rudi 
Renner. Er verwies unter anderem auf 
2.760 Arbeitsstunden, die im vergan-
genen Jahr von den Vereinsmitgliedern 
zum Unterhalt der Flugzeuge und des 
Fluggeländes geleistet worden waren. 
Rundweg positiv fiel der Bericht von 
Schatzmeister Oliver Metzner aus. 
Die Revisoren Thomas Bethke und 
Jochen Herzner bescheinigten ihm 
darüber hinaus einwandfreie Arbeit. 
Der gesamte Vereinsvorstand wurde 
entlas tet.

Bei den Neuwahlen trat Rüdiger 
Jäkel als Vorsitzender nicht mehr an. 
Sein Nachfolger ist Robert Renner, 
der den Luftsportverein bereits von 
2002 bis 2011 führte. In ihren Ämtern 
für weitere drei Jahre bestätigt wur-
den André Maderholz (2. Vorsitzen-
der), Oliver Metzner (Schatzmeister) 
und Wolfgang Ludwig (Schriftführer). 
Thomas Bethke und Jochen Herzner, 
der künftig auch als UL-Ausbildungs-
leiter fungiert, wurden als Revisoren 
wiedergewählt.

Robert Renner dankte mit einem 
Segelfliegerbuch seinem Vorgänger 
für dessen großes Engagement in den 
vergangenen drei Jahren und erinnerte 
an wichtige Entscheidungen und Ent-
wicklungen in dieser Zeit. So wurden 
neben den vielfältigen Aufgaben beim 

Jahreshauptversammlung des LVT Treuchtlingen-Pappenheim mit Neuwahlen:

Robert Renner lenkt nun die Geschicke
Nachfolger von Rüdiger Jäkel – Ein erfolgreiches 2013, aber mit Wetterkapriolen im ersten Halbjahr 

Der neue Vereins-Chef Robert Renner, hier zusammen mit seinem Stellvertreter 
André Maderholz, Schriftführer Wolfgang Ludwig und „Finanzminister“ Oliver Metz-
ner (v.li.).

Flugplatzbetrieb und den üblichen 
Vorstandsarbeiten unter anderem ein 
Leistungssegelflugzeug neu lackiert 
und ein Anbau an die bestehende 
Flugzeughalle geschaffen.

Jäkel hatte zuvor noch einen Aus-
blick auf die geplanten Aktivitäten in 
diesem Jahr gegeben. Vorgesehen sind 
unter anderem ein Fluglager in der 
ersten Pfingstferienwoche am Flug-

platz Bubenheim sowie eine Flugwo-
che in der zweiten Pfingstferienhälfte 
in Rothenburg bei Görlitz. Außerdem 
wollen die Treuchtlinger Flieger auch 
in der ersten Sommerferienwoche ein 
Fluglager in Bubenheim veranstalten.  
Weiter Informationen über den Verein 
und seine Angebote finden sich auch 
im Internet unter www.lsv-treucht-
lingen.de.

Kurz notiert


